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12. Waffelbackaktion des Ambulanten Hospizdienstes
erfolgreich gestartet
Bauhaus-Kunden genießen die Köstlichkeit und spenden
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12. Waffelbackaktion des Ambulanten Hospizdienstes
erfolgreich gestartet
Bauhaus-Kunden genießen die Köstlichkeit und spenden
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HerselHerselHerselHerselHersel. „Für mich ist es eine gro-
ße Freude, dass unsere Waffel-
backaktion nun bereits zum 12.
Mal bestens gestartet ist. Das ist
wieder ein Riesenerfolg für unse-
ren Verein.“ Conny Henseler, 1.
Vorsitzende des Ambulanten Hos-
pizdienstes Bornheim/Alfter“
(AH), ist begeistert über den Zu-
spruch, den der weihnachtlich ge-
schmückte Aktions- und Informa-
tionsstand des AH im „Stadtgar-
ten“ des Bauhaus-Fachcentrums
im Gewerbegebiet Bornheim Süd
findet. „Schon am 1. Adventssams-
tag hatten wir keinen Leerlauf.
Und die Leute sind sehr spendier-
freudig.“ An allen vier Advents-
samstagen bieten dort die in ver-
schiedenen Schichten arbeitenden
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter frisch gebackene
Waffeln sowie alkoholfreien Glüh-
wein an. Den zu erwartenden Er-
lös wird der AH für seine satzungs-
gemäßen Zwecke verwenden.
„Die Waffeln schmecken einfach
hervorragend“, waren sich kleine
und große Leckermäuler einig,
nachdem sie diese mit viel Ge-
nuss verzehrt hatten. Vielen von
ihnen sind der AH und seine un-
verzichtbaren Angebote bekannt.
Aber auch diejenigen, die hier
erstmals mit der Arbeit des AH in
Berührung kamen, zeigten sich
froh, dass es eine solche ehren-
amtliche Institution in Bornheim
und Alfter gibt.

Tom Keldenich, stellvertretender
Geschäftsleiter im Bornheimer
Bauhaus-Fachzentrum, freut sich
ebenfalls über den tollen Erfolg.
„Unser Haus fördert ein solches
gemeinnütziges ehrenamtliches
Engagement jedes Jahr aufs Neue
gern.“ Kassenaufsicht Maria
Hennes sorgte wie in den ver-
gangenen Jahren wieder dafür,
dass vonseiten des Fachmarkt-
centrums alles reibungslos
klappt. Auch dieses Jahr hat Bau-
haus wieder den weihnachtlich

geschmückten Verkaufsstand
kostenfrei zur Verfügung gestellt.
„Über eine solch langjährige und
beispielhafte Unterstützung un-
serer Hospizarbeit durch das
Bauhaus-Fachcentrum sind wir
sehr froh“, dankte Conny Hense-
ler den Bauhaus-Verantwortli-
chen Keldenich und Hennes. Alle
Beteiligten wollen diese erfolg-
reiche und beliebte Benefizakti-
on auch in der Adventszeit 2026
fortsetzen, dann bereits zum
13. Mal.

2026 begeht der AH übrigens sein
25-jähriges Bestehen. Unter dem
Motto „Wir feiern das Leben“ wird
das Jubiläumsjahr mit einer Viel-
zahl wichtiger Veranstaltungen
und Aktivitäten gespickt sein. Le-
sungen, Ausstellungen, Konzerte
und Aktionen erwarten die inter-
essierten Besucher. Höhepunkt
wird der feierliche Festakt am
5. September 2026 im Bornheim-
er Rathaus sein. Nähere Informa-
tionen: www.hospizdienst-born
heim.de (WDK)
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Ein großes Dankeschön an unsere Kunden,  
Besucher, Förderer, Freunde, Vereine, 
Lieferanten, Mitarbeiter, Helfer und Familien.
Wir wünschen schöne Feiertage und einen 
guten Rutsch in das ereignisreiche Jahr 2026.

Dann erwarten Sie u. a Junge Philharmonie 
Köln, Golden Ace, WDR 4 Disco 44 und 
TOP Coverbands.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Landesweiter Wettbewerb
„Coole Schulhöfe“:
Nikolaus-Schule gewinnt
20.000 Euro

Der Schulhof der Nikolaus-Schule soll entsiegelt werdenDer Schulhof der Nikolaus-Schule soll entsiegelt werdenDer Schulhof der Nikolaus-Schule soll entsiegelt werdenDer Schulhof der Nikolaus-Schule soll entsiegelt werdenDer Schulhof der Nikolaus-Schule soll entsiegelt werden

Die Nikolaus-Schule in Waldorf
hat 20.000 Euro beim Wettbewerb
„Coole Schulhöfe“ gewonnen.
Für den Wettbewerb bewarb sich
die Stadt Bornheim zusammen
mit der Nikolaus-Schule und ih-
rem Förderverein, dem Verein der
Freunde und Förderer der Niko-
laus-Schule e.V., im Oktober 2025.
Aus über 130 Bewerbungen wur-
de die Nikolaus-Schule als eine
von zehn Schulen ausgewählt. Das
Preisgeld von 20.000 Euro ist für
eine klimaangepasste und natur-
nahe Schulhofgestaltung einzu-
setzen. Anfang Januar 2026 ist ein
Online-Kick-Off geplant. Die Maß-
nahmen sollen kooperativ erar-
beitet und bis Ende 2027 umge-
setzt werden.
Der Wettbewerb „Coole Schulhö-
fe“ ist ein landesweiter Wettbe-
werb des Umweltministeriums und

der Deutschen Umwelthilfe (DUH).
Der Wettbewerb fördert Maßnah-
men, die der Hitzeentwicklung auf
versiegelten Schulhöfen entge-
genwirken, Naturerfahrungen er-
möglichen und die Aufenthalts-
qualität für Kinder verbessern.
Denn der Klimawandel bewirkt
eine deutliche Zunahme an hei-
ßen Tagen. Die Begrünung durch
Pflanzen hat viele Vorteile. So sor-
gen Transpiration und Schatten für
Kühlung. Außerdem wird die Bio-
diversität gefördert sowie die Luft
gefiltert und CO2 aufgenommen.
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
es ist Winter geworden. Draußen
glitzert der Raureif, drinnen wär-
men uns Kerzen, Lichterketten
leuchten und doch scheint es, als
sei es in unseren Herzen kälter
geworden. Der Ton ist rauer, die
Geduld kürzer, das Miteinander
brüchiger geworden. Die Nächs-
tenliebe als tiefe christliche Tu-
gend, möglicherweise bröselig
wie ein vergessener Weihnachts-
keks aus dem Vorjahr?
Liebe Deinen Nächsten wie Dich
selbst, vielleicht denkt man sich
nur: „Ja, aber muss es denn nun
gerade diese/r Nächste sein?“

Wir sehen den berühmten schwarzen Punkt auf der weißen Lein-
wand. Die strahlend weiße Fläche, die Schönheit, die Würde des
Menschen, der uns gegenübersteht, wird übersehen. Wie können wir
lernen, das Ganze zu sehen? Auch wenn es herausfordernd scheint,
wenn der Andere „anders“ ist?
Weihnachten, das Fest der Liebe und des guten und friedlichen
Miteinanders.
Was wäre, wenn wir gerade diesem Nächsten etwas Kleines, Persön-
liches überreichten. Einen fröhlichen Kugelschreiber, einen lustigen
Kaffeebecher, der zeigt: „Ich hab an dich gedacht“, oder einen
kleinen rotblühenden Weihnachtsstern, der einen farbigen Klecks
Hoffnung und Freude bringt.

Psychologisch betrachtet füllt dieses Tun Ihr „Wohlfühlkonto“ und
lässt Ihre Endorphine Samba tanzen. Sie haben Ihren Blick bewusst
auf das Gute gerichtet, überwanden Distanz und erleben jetzt ganz
persönlich etwas Wunderbares: FFFFFreude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Freude und inneren Frieden.rieden.rieden.rieden.rieden.
Vielleicht wird die kleine Aufmerksamkeit abgelehnt, aber viel wahr-
scheinlicher werden Sie mit einem Lächeln und einem herzlichen
„Danke“ bedacht.
Ganz gleich, wie Ihre Geschichte ausgeht, Sie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas GroßesSie haben etwas Großes
getan:getan:getan:getan:getan: Nähe zugelassen und vielleicht ein winziges Licht der Freund-
schaft und des Friedens entzündet.
Mit dem Bibelzitat:

„Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden
bei den Menschen seines Wohlgefallens“,

wünschen wir Ihnen ein wunderschönes, friedliches, glückliches Weih-
nachtsfest.
Wir freuen uns darauf, Sie auch im Jahr 2026 wieder als Leserin und
Leser begrüßen zu dürfen. Ihnen allen viel Gesundheit, Frieden und
persönliches Wohlergehen.

Herzlichst
Siri Rautenberg-Otten

Angebot für Frauen
aus Bornheim und Alfter
Beratung zu rechtlichen Fragen in Bornheim
für Frauen in Lebenslagen wie Trennung und
Scheidung

Prinzentreffen der
KG Bonnem Alaaf e.V.

20. Herseler
Karnevalsbörse

Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an.
Nächster Termin ist der 13. Janu-
ar 2026. Die Beratung findet im
Rathaus in Bornheim statt.

Infos und Anmeldung im Frauen-
zentrum Troisdorf unter
02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen
Angebot der Frauenberatungsstel-
le erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de.

Am Sonntag, 4. Januar, findet in
der Rheinhalle Hersel von 10 bis
15 Uhr die 20. Karnevalsbörse des
Tambour-Corps Germania Hersel
statt. Die Käufer erwartet an über
40 Verkaufsständen wieder eine
reichhaltige Auswahl an Kostü-
men mit Zubehör für Groß und
Klein.

Der Eintritt ist frei. Für das leibli-
che Wohl ist in Form der alt be-
währten Cafeteria und einem klei-
nen Mittagssnack gesorgt. Infos
bei Margit Günther (02222 81869).
An diesem Tag können auch Kar-
ten für die Veranstaltungen in
der Rheinhalle 2026 erworben
werden.

Die KG Bonnem Alaaf e.V. läd alle
Karnevalistinnen und Karnevalis-
ten am 11. Januar 2026 zum Prin-
zentreffen in die Kaiserhalle in
Bornheim ein. Die Veranstaltung
beginnt um 11:11 Uhr und wir ver-
sprechen ein buntes Programm
mit den aktuellen Tollitäten aus
dem Kreis und darüber hinaus.
Wer Karneval von seiner schönen

Seite sehen möchte und mit uns
ein Highlight der Session 2026
erleben möchte, kommt und fei-
ert mit uns und vielen anderen
Karnevalistinnen und Karnvalis-
ten. Für das leiblichen Wohl wer-
den Speisen und Getränke zum
Selbskostenpreis angeboten. Wir,
die KG Bonnem Alaaf e.V., freuen
uns auf euer Erscheinen.



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | Rautenberg Media 5

Weihnachtsfeier der Bonner
Schiedsrichtergemeinschaft
Seit vielen Jahren ist es im Bon-
ner Fußballkreis gute Tradition,
dass die Bonner Schiedsrichter-
gemeinschaft ihre Winterfortbil-
dung im Dezember als Weih-
nachtsfeier durchführt. Auch in
diesem Jahr war die Schiedsrich-
tergemeinschaft zu Gast im Land-
haus Wieler in Bornheim-Walber-
berg. Die Familie Wieler unter-
stützt den Fußballkreis Bonn und
die Schiedsrichtergemeinschaft
Bonn seit vielen Jahren in ihren
Veranstaltungen. Die Bonner
Schiedsrichtergemeinschaft hat
sich am Nikolausabend zur dies-
jährigen Weihnachtsfortbildung
zusammengefunden. Neben Cur-
rywurst und Lauchsuppe sowie ei-
nigen Kaltgetränken galt es auch
die alljährliche Spendenüberga-
be an die beiden ehrenamtlichen
Vereine Frauenhaus Bonn e.V. und
MOVE Wachtberg e.V. zu vollzie-
hen. Insgesamt haben die Bonner
Schiedsrichter/innen einen Betrag
von 3.400 Euro in der diesjähri-
gen Spendenaktion gesammelt.
Somit konnten die Schiedsrichter
beiden Vereinen einen Betrag von
jeweils 1.700 Euro für ihre weite-
re ehrenamtliche Arbeit spenden.
Neben den Spendenübergaben
wurde dem langjährigen Schieds-
richter Peter Bollig zudem noch
die diesjährige „Danke Schiri“-
Ehrung auf Kreisebene über-
reicht. Die Schiedsrichter Micha-

el Kaspar (seit über 30 Jahren
Schiedsrichter im Fußballkreis
Bonn), Sascha Röhn (für über
20 Jahre Tätigkeit) und Maximi-
lian Breuers (mehr als zehn Jah-
re aktiver Schiedsrichter) wurden
durch den Kreisvorsitzenden Uwe
Scheifgen und Martin Parkop,
Vorsitzender des Kreisschieds-
richterausschuss, entsprechend
geehrt.
Im Anschluss gab es die weit über
die Kreisgrenzen bekannte Tom-
bola, die viele Vereine sowie
Sponsoren aus den eigenen Rei-
hen seit vielen Jahren umfassend
unterstützen. Die Bonner Schieds-
richtergemeinschaft dankt allen
Sponsoren für die Unterstützung
auch in diesem Jahr erneut aus-
drücklich. Ohne Schiedsrichter
gibt es kein Spiel, dies ist
hinlänglich bekannt, allerdings
gibt es ohne die Vereine und de-
ren Ehrenamtlichen auch keinen
Spielbetrieb, sodass wir uns alle,
insbesondere in der Weihnachts-
zeit, auf unsere gemeinsamen
Werte Jahr um Jahr berufen. Ein
besonderer Dank der Bonner
Schiedsrichtergemeinschaft geht
auch wieder an unseren Kreis-
vorstand, ohne diesen die Durch-
führung der Weihnachtsfortbil-
dung nicht möglich wäre, sowie
dem Ehrenmitglied der Bonner
Schiedsrichtergemeinschaft Karl
Hilger.
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Weihnachten mit dem
St. Michael-Chor Waldorf

Florale Festzeit:
Mit Orchideen adventliche
Akzente setzenDer St. Michael-Chor Waldorf ist

1980 als Jugendchor der katholi-
schen Kirchengemeinde St. Mi-
chael, Bornheim-Waldorf, gegrün-
det worden.
Heute sind wir natürlich kein Ju-
gendchor mehr. Aber wir haben
immer noch unseren Platz in der
Gottesdienstordnung. Seit 45 Jah-
ren laden wir am 2. Weihnachts-

tag zum Gottesdienst ein. Auch in
diesem Jahr gestalten wir den
Gottesdienst am 26. Dezember,
um 11 Uhr, in der Waldorfer Kir-
che inhaltlich und musikalisch.
Diesmal feiern wir einen Wort-
Gottesdienst mit Kommunion und
laden herzlich dazu ein. „Good
News - Great Joy“ heißt unser
Thema.

Eine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste fürEine nette Willkommensgeste für
adventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn manadventliche Gäste ist es, wenn man
einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-einige Blüten der Orchideen ab-
kneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Serviettenkneift und sie auf die Servietten
legt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfolegt. Foto: orchidsinfo

Manch einer denkt bei Orchideen
zunächst vor allem an das Farb-
spektrum Rosa bis Pink. Selbst-
verständlich lassen sich auch da-
mit in der Adventszeit die Räume
gestalten. Aber keine Sorge: Wer
es zum Jahresende farblich lieber
etwas ruhiger und dezenter mag,
wird heutzutage ebenfalls schnell
im vielfältigen Orchideenangebot
fündig. Beliebt im Dezember sind
beispielsweise helle und schnee-
weiße Orchideen. Besonders ent-
sprechende Phalaenopsis mit ih-
ren zahlreichen schmetterlingsför-
migen Blüten wirken feierlich und
elegant. Gefragt sind aber auch
warme Töne wie Braun, Rot und
Violett. Vor allem Cambria-artige
Orchideen können damit aufwar-
ten. Diese besonderen Gewächse
sind Kreuzungen, die es so in der
freien Natur nicht gibt. Die Be-
zeichnung Cambria-artige ist ein
Sammelbegriff für eine Orchideen-
gruppe, deren „Elternpflanzen“
aus unterschiedlichen Teilen der
Welt kommen.
Bereits ein bis zwei blühende Topf-
pflanzen in passenden Übertöp-
fen, gerne mit Kerzen und Ku-
geln, Sternen oder Lichterketten
in Szene gesetzt, können im gan-
zen Haus für festliche Stimmung
sorgen. Orchideen sind übrigens
nicht nur für Fensterbänke, Side-

boards oder Beistelltische der ide-
ale Schmuck, auch die weihnacht-
liche Tafel lässt sich mit ihnen
geschmackvoll gestalten.
In der Regel bieten sich dafür
besonders die nicht ganz so ho-
hen Sorten an, die eine große An-
zahl an kleinen, filigranen Blüten
zeigen. Eine nette Willkommens-
geste für Gäste ist es übrigens,
wenn man einige Blüten von den
Pflanzen abkneift und sie neben
die Teller oder auf die Servietten
legt. Weitere Informationen und
auch Pflegetipps gibt’s unter:
www.orchidsinfo.eu. GPP

Beliebt im November und Dezember sind helle und schneeweißeBeliebt im November und Dezember sind helle und schneeweißeBeliebt im November und Dezember sind helle und schneeweißeBeliebt im November und Dezember sind helle und schneeweißeBeliebt im November und Dezember sind helle und schneeweiße
Orchideen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.Orchideen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.Orchideen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.Orchideen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.Orchideen. Sie setzen helle Lichtreflexe in einer eher dunklen Zeit.
Foto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfoFoto: orchidsinfo
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Kammerkonzert am
21. Dezember in der
Ev. Kirche Weilerswist
Das letzte Kammerkonzert in die-
sem Jahr in der Ev. Kirche Wei-
lerswist am 4. Advent, 21. De-
zember, um 17 Uhr wird vom Duo
Aken2 unter dem Titel „Das ewi-
ge Rätsel“ mit Soraya Ansari (Cel-
lo) und Luis Castellanos (Klavier)
gestaltet.
Es beginnt mit dem Kaddisch, ei-
nem der bekanntesten jüdischen
Gebete vertont von Maurice Ra-
vel. Anschließend erklingt die be-
rühmte „Arpeggione-Sonate“
von Franz Schubert, der mit die-
sem Werk eigentlich der Arpeg-
gione, einer Erfindung eines Wie-
ner Instrumentenbauers, zu
Ruhm verhelfen sollte.
Auf ganz andere Weise, aber
ebenso hinreißend ist die Sonate
für Klavier und Violoncello von
Edvard Grieg, in der man nicht
nur die Natur des hohen Nor-
dens heraushören kann, sondern
auch eine Ehekrise des Kompo-
nisten - mit einem Happy End.
Die Antwort auf „das ewige Rät-
sel“, die Frage, die sich die
Menschheit seit jeher stellt, ge-
ben die beiden Musiker wie-
derum mit Maurice Ravel.

Die deutsch-iranische Cellistin
Soraya Ansari stammt aus Frei-
burg, studierte bei Prof. Hans-
Christian Schweiker an der HfMT
Köln und gewann Preise u.a. beim
Lions-Musikwettbewerb, Cello-
wettbewerb der HfMT Köln, bei
der Konzertreihe Accordate sowie
der Werner Richard - Dr. Carl
Dörken Stiftung. Ihr liegt es
besonders am Herzen, ihre Erfah-
rungen an junge Musiker weiter-
zugeben, so gab sie bereits meh-
rere Meisterkurse.
Der kolumbianische Pianist Luis
Castellanos ist erster Preisträger
des Chopin-Wettbewerbs in Ko-
lumbien und seither ein gefragter
Solist und Kammermusiker. Als
Repräsentant seines Heimatlan-
des trat er in zahlreichen Ländern
auf u.a. beim Musikfestival „Süd-
amerika!“ im Berliner Konzert-
haus, beim „Festival die Due Mon-
di“ im italienischen Spoleto, in
der kolumbianischen Botschaft in
Berlin und Brüssel sowie als So-
list mit Orchester bei diversen
Konzerthäusern.
Das Cello-Klavier-Duo „Aken2“
- ehemalige Studierende der

Hochschule für Musik und Tanz
Köln (HfMT) - blickt bereits auf
eine umfangreiche Duokarriere
zurück, seit 2012 wurden sie
bereits im In- und Ausland zu
Konzerten eingeladen und ge-
wannen 2016 ein Stipendium,
welches sie zu zahlreichen wei-
teren Konzertauftritten führte.
Bereits im letzten Jahr waren

sie in der Kammerkonzertreihe
in der Ev. Kirche in Weilerswist
mit einem begeisternden Kon-
zert zu hören.
Der Eintritt ist frei, um eine groß-
zügige Spende für den Musiker
wird gebeten.
Ev. Kirche,
Martin-Luther-Str. 27-29,
53919 Weilerswist.
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Anzeige

Ein Einkaufsparadies für Groß und Klein
Kunden und Gäste nutzen das SUTI Center gern zum Einkaufen und Bummeln -

Alle Geschäftslokale vermietet

Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-Nicht zu übersehen ist das Fachmarktzentrum an der zentralen Verbin-
dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.dung zwischen Roisdorf und Bornheim-Ort.

Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-Weihnachtliche Figuren erfreu-
en die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden desen die Besucher und Kunden des
SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.SUTI Centers.

Zwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt dieZwischen den beiden Gebäudeteilen des SUTI Centers erstrahlt die
Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)Schumacherstraße in adventlichem Lichterglanz. (Fotos: WDK)

RoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorfRoisdorf. „Als wir im Jahre 2018
den Umbau- und Erweiterungs-
bau unseres Fachmarktzentrums
der Öffentlichkeit zugänglich ma-
chen konnten, hat wohl niemand
damit gerechnet, welche Heraus-
forderungen auf uns in den kom-
menden Monaten und Jahren zu-
kommen würden. Heute können
wir zum Glück sagen, dass die
Krisen und insbesondere die
enormen Preissteigerungen vor
allem im Energiesektor uns in
den letzten Jahren und Monaten
zwar vor unerwartete Herausfor-
derungen gestellt haben, wir aber
zusammen mit unseren Ge-
schäftspartnern diese gemein-
sam gut bewältigen haben“, cha-
rakterisiert SUTI-Geschäftsführer
Marcus Schmitz kurz und knapp
die Entwicklung in den letzten
Jahren. „Insgesamt sind wir nach
wie vor sehr zufrieden mit der
geschäftlichen Entwicklung. Die
Kundenzahl ist kontinuierlich
gewachsen und alle 23 Ge-
schäftslokale sind vermietet.
Zwar hat es den einen oder an-
deren Wechsel gegeben, aber
damit wurde die Angebotspalet-
te weiter ausgebaut. Wir sind
deshalb guter Dinge, dass sich

dieser positive Verlauf auch künf-
tig trotz aller weltweiten und nati-
onalen krisenhaften Ereignisse und
insbesondere der bekannten Pro-
bleme im Einzelhandel (Internet-
handel, Bürokratie etc.) fortsetzt.“
Besonders freut den Geschäftsfüh-
rer, „dass unsere Mieter insgesamt
sehr zufrieden mit ihrer Location
sind, die zu ihrem wirtschaftlichen
Erfolg in nicht unerheblichem
Maße beiträgt.“ Neu im SUTI Cen-
ter sind das Café Gusto, der Disco-
unter Woolworth, das Nagelstudio
Rose Nails und das Reisebüro Avia
Reisen.
Fachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältigerFachmarktzentrum mit vielfältiger
AngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspaletteAngebotspalette
Die Angebotspalette ist groß. Von
Discountern und Vollsortimentern
über Fachgeschäfte bis hin zu Ärz-
ten, Apotheken und Fitnessstudios
ist hier alles auf kurzen Wegen
unter einem Dach zu erreichen. Ku-
linarische Angebote sorgen nicht
nur für genussvollen Verkauf, son-
dern bieten auch die Möglichkeit,
sich bei einem Eis, einer Tasse Kaf-
fee mit Kuchen oder herzhaften
Gerichten zu entspannen und zu
klönen. Das SUTI Center ist mehr
als nur ein Fachmarktzentrum. Es
ist ein Einkaufsparadies für Groß
und Klein
Im Advent erstrahlt das Fachmarkt-
zentrum im Glanz der Weihnachts-
beleuchtung. „Unsere Kunden und
Gäste wünschen sich etwas Weih-
nachts-Feeling“, erläutert Marcus
Schmitz. Auch die Einzelgeschäfte
und Dienstleister sorgen für eine
adventliche Atmosphäre, die zu ei-
nem angenehmen Einkaufsbummel
ins SUTI Center einlädt.
Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Aus kleinen Anfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs einAnfängen wuchs ein
EinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadiesEinkaufsparadies
Die Entwicklung des heutigen SUTI
Center Standorts begann 1968 mit
der Eröffnung des ersten SUTI Mark-
tes durch Gerd Sutorius. Viele Jahre
diente dieser Markt als Lebensmit-
teleinzelhändler zur Versorgung der

näheren Umgebung. Mit einem gro-
ßen Um- und Erweiterungsbau ist
in den Jahren 2015 bis 2018 Schritt
für Schritt das neue SUTI Center
entstanden. Heute stellt das Fach-
marktzentrum einen zentralen Ort
der Versorgung der Bornheimer
Bevölkerung dar und hat Zulauf weit
über den Standort Roisdorf hinaus.
Was also vor 57 Jahren mit einer
600 Quadratmeter großen Halle
seinen Anfang nahm, ist heute zu
einem Einkaufsparadies mit 11.000
Quadratmeter Verkaufsfläche ge-
worden. Über 490 Parkplätze inklu-
sive Behinderten- und Familienpark-
plätzen stehen auf einem Parkdeck
und einer Tiefgarage kostenfrei zur
Verfügung und sind über Aufzüge
und eine Rollsteige barrierefrei mit
den Geschäftsebenen verbunden.
Wer mit dem Fahrrad kommt, fin-
det genügend geeignete Abstell-
plätze. Und mit dem öffentlichen
Personennahverkehr ist das SUTI
Center ebenfalls gut zu erreichen.

Marcus Schmitz verspricht: „Wir
werden auch künftig alles tun, um
im Interesse unserer Kunden ge-
meinsam mit den ansässigen Ge-
schäften und Dienstleistern die
Attraktivität des Fachmarktzen-
trums weiter zu steigern und des-
sen Angebots- und Leistungsviel-
falt in Bornheim und den umlie-
genden Kommunen noch bekann-
ter zu machen. Wir freuen uns auf
eine weiterhin erfolgreiche Zusam-
menarbeit mit unseren Geschäfts-
partnern und eine wachsende Zahl
von Besuchern und Kunden, die
uns eine kontinuierliche erfolgrei-
che Geschäftsentwicklung ermög-
lichen.“ (WDK)
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Heimat zum Verschenken
Wer Geschenke aus der eigenen
Region auswählt, bereitet gleich
doppelt Freude - den Beschenk-
ten und den Menschen, die hier
leben und arbeiten.
Gerade in der Vorweihnachtszeit
zeigen viele lokale Betriebe, wie
vielfältig das Angebot vor der ei-
genen Haustür ist.
Typisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regionalTypisch regional
Ob Honig vom örtlichen Imker,
Seife aus einer kleinen Manufak-
tur oder ein Likör aus der Brenne-
rei im Nachbarort: Regionale Pro-
dukte erzählen Geschichten. Sie
stehen für Handarbeit, Qualität
und kurze Wege. Auf den Weih-
nachtsmärkten der Region findet
man häufig liebevoll gestaltete
Einzelstücke, die es in keinem
Online-Shop gibt.

Besonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdeckenBesonderes entdecken
Viele Hofläden, Töpfereien und
kleine Werkstätten bieten in der
Adventszeit besondere Ge-
schenkideen an - vom individuell
bedruckten Keramikbecher bis zur
handgestrickten Mütze. Auch Gut-
scheine von lokalen Restaurants
oder Kultureinrichtungen sind be-
liebt: Sie unterstützen die Betrie-
be und bringen später gemeinsa-
me Erlebnisse. In manchen Ge-
meinden öffnen Kunsthandwerker
ihre Ateliers für Besucher und zei-
gen, wie ihre Produkte entstehen
- ein Blick hinter die Kulissen, der
das Geschenk gleich noch wert-
voller macht.
Nachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedachtNachhaltig gedacht
Regional zu schenken bedeutet
auch, Ressourcen zu schonen.

Kurze Transportwege reduzieren
den CO2-Ausstoß, Verpackungen
fallen oft sparsamer aus, und die
Wertschöpfung bleibt in der Regi-
on. Wer bewusst einkauft, trägt
dazu bei, dass handwerkliche Tra-
ditionen erhalten bleiben und lo-
kale Wirtschaftskreisläufe ge-
stärkt werden.
Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der Ein Zeichen der VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit
Ein Präsent aus der eigenen Um-

gebung ist mehr als nur ein Ge-
genstand - es ist ein Stück Hei-
mat, das man weitergibt. Ob als
Dankeschön für Freunde, Kolle-
gen oder Familienmitglieder: Re-
gionale Geschenke zeigen Wert-
schätzung und Verbundenheit mit
der eigenen Region. Und oft
steckt hinter jedem Produkt eine
Geschichte, die das Schenken
noch persönlicher macht.
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„Alle Jahre wieder“
Brandschutztipps zur Weihnachtszeit
Rhein-Sieg-Kreis (pk). Kerzen-
schein oder ein knisterndes Ka-
minfeuer sorgen in der Weih-
nachtszeit für ein besonders ge-
mütliches Ambiente. Das fla-
ckernde Feuer einer Kerze sorgt
für sanftes Licht und angeneh-
me Wärme, die wir besonders in
der Advents- und Weihnachts-
zeit sehr schätzen. Gefährlich
wird es allerdings, wenn die of-
fene Flamme mit leicht brenn-
baren Materialien wie trocke-
nem Holz in Berührung kommt.
Das passiert leider in den Win-
termonaten besonders häufig.
Eine typische Brandgefahr zur
Weihnachtszeit ist die Kerze.
Wussten Sie, dass eine handels-
übliche Kerze in der Flammen-
spitze bis zu 1.400 Grad heiß
wird? Manchmal genügt schon
ein Luftzug oder ein Funken und
der Adventskranz, Weihnachts-
baum oder Deko-Elemente wie
Strohsterne stehen in Flammen.
Rund 15.000 Zimmerbrände in
Deutschland werden in dieser
Zeit von echten Kerzen ausge-
löst, wobei immer wieder Sach-
schäden in Millionenhöhe ent-
stehen.
In diesem Zusammenhang appel-
liert die Feuerwehr noch einmal
an alle Hausbesitzer*innen und
Mieter*innen, die lebensretten-
den Rauchmelder zu installieren.
Sie warnen frühzeitig und ver-
hindern so eine Ausbreitung des
Brandes, daher sollten sie in kei-
nem Kinder-, Schlafzimmer und
Flur fehlen.
Den Lebensretter gibt es schon
für einen recht geringen Preis im
Fachhandel und ist kinderleicht
zu montieren.
Da die Feuerwehren nicht nur
die Aufgabe haben Brände zu
löschen, sondern auch diese
durch Prävention in Form von In-
formationen und Tipps zu ver-
hindern, finden Sie hier die

Brandschutztipps für die Ad-
vents- und Weihnachtszeit:
Nur einen frischgebundenen Ad-
ventskranz verwenden,
Kerzen gehören immer in eine
standfeste, nicht brennbare Hal-
terung.
Damit Weihnachtsbäume und
Kränze länger frisch bleiben, am
besten bis zur Aufstellung in ei-
nen mit Wasser gefüllten Topf
oder Kübel stellen. In den Woh-
nungen trocknen sie schnell aus
und sind deshalb leicht entflamm-
bar.
Nur kipp- und standsichere Weih-
nachtsbaumständer verwenden.
Lassen Sie Kerzen niemals unbe-
aufsichtigt brennen - Unachtsam-
keit ist die Brandursache Num-
mer eins!
Kerzen immer senkrecht aufstel-
len und genügend Abstand zu den
Zweigen halten.
Bei der Aufstellung immer auf ge-
nügend Abstand zu brennbaren
Gegenständen und Dekorationen
achten.
An ausgetrockneten Bäumen
keinesfalls mehr die Kerzen ent-
zünden. Das trockene Geäst
brennt mit explosionsartiger Ge-
schwindigkeit ab.
Immer eine Blumensprühflasche,
einen Eimer mit Wasser oder ei-
nen tragbaren Feuerlöscher (z. B.
Wasserlöscher) in der Nähe be-
reithalten.
Bewahren Sie Zündhölzer, Feuer-
zeuge und ähnliches kindersicher
auf.
Und sollte es trotzdem zu einem
Brand kommen, helfen wir Ihnen
wie immer, selbstverständlich
auch zur Advents- und Weihnachts-
zeit!
NONONONONOTRTRTRTRTRUF 112UF 112UF 112UF 112UF 112
Ihre Feuerwehren im Rhein-Sieg-
Kreis
Peter Kern
(Pressesprecher des
Kreisfeuerwehrverbandes e. V.)
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Schokoweihnachtsmänner und Christstollen
Mit ein paar Tricks zahngesund durch die Weihnachtszeit

Zucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darfZucker steckt in den meisten Weihnachtsnaschereien. Zähneputzen darf
daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-daher nach dem Genuss nicht vergessen werden. Foto: ©vadimverenit-
syn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.comsyn/stock.adobe.com

Mit einem vollen Stiefel an Niko-
laus beginnt für viele die weih-
nachtliche Nascherei: Stehen Leb-
kuchen, gebrannte Mandeln und
Zimtsterne auf dem Tisch, fällt es
oft schwer, Nein zu sagen. Und
auch der Duft von frisch gebacke-
nen Keksen verlockt Groß und
Klein. Doch was die Geschmacks-
nerven freut, ist der Zähne Leid.
Die Informationsstelle für Karies-
prophylaxe (IfK) erklärt, wie
Naschkatzen zahngesund durch
die Weihnachtszeit kommen.
„Schokolade, Marzipan, Nougat
und Co. sind nicht nur schlecht für
die schlanke Linie, auch unsere
Zähne leiden unter dem Zucker-
angriff“, erklärt Professor Stefan
Zimmer, Sprecher der Informati-
onsstelle für Kariesprophylaxe
und Lehrstuhlinhaber für Zahner-
haltung und Präventive Zahnme-
dizin an der Universität Witten/
Herdecke. „Bakterien, die auf der
Zahnoberfläche sitzen, wandeln
den Zucker in Säuren um. Dadurch
werden dem Zahn Mineralien ent-
zogen, was über kurz oder lang
das Loch im Zahn zur Folge hat.
Insbesondere klebrige Süßigkei-
ten sind tückisch, da sie lange an
den Zähnen haften“, warnt der
Experte.

Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-Wer nascht, der muss Zähneput-
zenzenzenzenzen
Doch sei gesagt: Es spricht
nichts dagegen, sich hier und
da ein kleines Stückchen Scho-
kolade oder Christstollen zu
gönnen. „Am besten sollte das
Naschen auf die Hauptmahlzei-
ten beschränkt werden, statt
immer wieder zwischendurch
zuzugreifen. Anschließend darf
das Zähneputzen mit fluoridhal-
tiger Zahnpasta nicht verges-

sen werden“, rät Zimmer. Au-
ßerdem unterstützt eine gesun-
de Ernährung sowie die unmit-
telbare Fluoridversorgung der
Zähne, zum Beispiel mit der
Verwendung von fluoridiertem
Speisesalz und anderen fluorid-
halten Lebensmitteln, die Kari-
esvorbeugung.
Ein Tipp von Professor Zimmer:
„An kalten Tagen lieber zu ei-
nem grünen oder schwarzen Tee
greifen statt zum heißen Ka-

kao. Die beiden Teesorten ent-
halten Fluorid und helfen so,
den Zahnschmelz vor der Demi-
neralisation zu schützen, sprich
vor dem Abbau von Mineralien
aus dem Zahnschmelz durch
Säure. Außerdem enthalten Sie
im Gegensatz zu Kakao keinen
Zucker. Wer seinen Tee aber
gerne süß trinkt, sollte Süßstoff
oder ein anderes zahnschonen-
des Süßungsmittel wie Erythrit
oder Xylit verwenden.“

Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches Zahnfreundliches WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
menümenümenümenümenü
Grundsätzlich freuen sich un-
sere Zähne über zucker- und
säurearme Kost. Bei der Menü-
zubereitung sollten daher Pro-
dukte wie Vollkornbrot, Getrei-
de, Obst, Salate und Rohkost
nicht fehlen. Zusätzlich sollte
beim Kochen fluoridiertes Spei-
sesalz verwendet werden. Die
IfK hat ihre weihnachtlichen
Lieblingsgerichte einmal zusam-
mengestellt:
Als Vorspeise eine leichte Blu-
menkohl-Brokkoli-Suppe und
dann kommt als Hauptgericht
der Klassiker Bockwurst mit
Kartoffelsalat auf den Tisch. Die
bissfeste Kost regt den Spei-
chelfluss an, sodass Essensres-
te abtransportiert und gefähr-
liche Säuren neutralisiert wer-
den. Dazu eignen sich auch Voll-
kornbrot und ein knackiger,
grüner Salat als Beilage. Zum
Abschluss schmeckt eine Käse-
platte.
Mit seinem hohen Anteil an
Kalzium trägt Käse zur Remi-
neralisierung des Zahnschmel-
zes bei. So können die Zähne
auch im nächsten Jahr wieder
genüsslich in den Schokoweih-
nachtsmann beißen.
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Entlastung in der Weihnachtszeit
Weniger Stress, mehr Ruhe
Die Adventszeit gilt für viele Men-
schen als organisatorisch an-
spruchsvolle Phase. Zwischen be-
ruflichen Jahresabschlüssen, Fa-
milienabsprachen, Schulterminen
und der Vorbereitung der Feierta-
ge steigt das Belastungsniveau
häufig deutlich an. Eine Erhebung
der Techniker Krankenkasse zeigt,
dass sich rund 40 Prozent der Be-
fragten im Dezember stärker ge-
stresst fühlen als im restlichen
Jahr.
Ein zentraler Faktor ist der enge
Zeitrahmen, in dem zahlreiche
Aufgaben zusammenfallen. Fach-
leute aus dem Bereich Gesund-
heitspsychologie empfehlen, früh-
zeitig feste Strukturen zu schaf-
fen. Dazu zählt ein klar definier-
tes Budget für Geschenke sowie
eine realistische Liste. Begrenzun-
gen schaffen Planungssicherheit
und reduzieren spätere Diskussi-
onen über Ausgaben. Besonders
für Familien kann ein einheitli-

cher Kostenrahmen helfen, die
Vorbereitung überschaubar zu
halten.
Auch der Umgang mit Terminen
spielt eine Rolle. Adventswochen-
enden füllen sich häufig mit priva-
ten Einladungen und Vereinsver-
anstaltungen. Psychologinnen ra-
ten, bewusst freie Zeiträume ein-
zutragen, an denen keine Ver-
pflichtungen stattfinden. Die Er-
fahrung zeigt, dass kurze, regel-
mäßige Pausen - etwa Spazier-
gänge oder Zeit ohne digitale
Geräte - das Stressniveau mess-
bar senken können.
Konflikte entstehen häufig dann,
wenn Erwartungen an Abläufe un-
ausgesprochen bleiben. Das be-
trifft Fragen wie: Wer übernimmt
das Kochen? Wo wird gefeiert?
Welche Traditionen sollen ge-
pflegt werden? Ein kurzes Ge-
spräch im Vorfeld kann hier Klar-
heit schaffen und entlastet
besonders diejenigen, die organi-

satorisch viel übernehmen. Wird
die Verantwortung auf mehrere
Personen verteilt, fällt die Vorbe-
reitung deutlich leichter.
Im Alltag helfen zudem einfache
Maßnahmen. Dazu zählen ausrei-
chend Schlaf, Bewegung und eine
strukturierte Aufgabenplanung.
Viele Menschen berichten, dass
ein „Ein-Punkt-pro-Tag“-Prinzip -
also das Abarbeiten jeweils nur
einer Aufgabe - die Vorbereitungs-
phase entspannter macht. Auch

das Priorisieren von Aufgaben un-
terstützt eine realistische Pla-
nung.
Ob Familienfeier, Besuchsfahrten
oder eigene Traditionen: Die Zahl
der Verpflichtungen lässt sich oft
nicht vollständig reduzieren. Eine
bewusste Abstimmung, klare
Strukturen und überschaubare
Erwartungen tragen jedoch dazu
bei, dass die Feiertage als ruhi-
gere, besinnlichere Zeit erlebt
werden.
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So kommt der Weihnachtsbaum sicher nach Hause
ADAC Nordrhein gibt Tipps zum Transport per Auto, Fahrrad oder ÖPNV
Wer jetzt in der Adventszeit ei-
nen Weihnachtsbaum kauft, trans-
portiert diesen in den meisten
Fällen mit dem Auto nach Hause.
Damit der Baum bei einem Unfall
nicht zu einem gefährlichen Ge-
schoss wird, erinnert der ADAC
Nordrhein an die richtige La-
dungssicherung. „Grundsätzlich
sollte man sich schon vor der Fahrt
zum Baumhändler überlegen, ob
man den Baum lieber im Koffer-
raum oder auf dem Dach nach
Hause bringen möchte“, rät Jür-
gen Schell, Technikleiter des
ADAC Nordrhein. Je nach Trans-
portart braucht man unterschied-
liches Material zur Ladungssiche-
rung.
Wird der Baum im Auto transpor-
tiert, dann sollte er mit dem
Stamm voraus über die umge-
klappten Sitze gegen die Rücken-

lehne des Beifahrersitzes gescho-
ben werden. Ein Holzbrett, das
zwischen Rücksitz und Stamm
geklemmt wird, kann die Kräfte
bei einer Notbremsung oder ei-
nem Unfall gleichmäßig verteilen
und die Lehne schützen. Zusätz-
lich sollte der Baum mit min-
destens einem Spanngurt im Fahr-
zeug befestigt werden. Dafür kön-
nen die Verzurrösen im Koffer-
raum genutzt werden. Der ADAC
rät: Den Gurt einmal um den
Stamm und einmal um die Spitze
schlingen. Planen oder Decken im
Innenraum verhindern, dass Harz
die Sitze verklebt oder Tannenna-
deln sich ins Futter bohren. Reicht
der Platz im Kofferraum nicht aus,
sollte der Kofferraumdeckel den-
noch so weit wie möglich ge-
schlossen und mit einem Gurt am
Auto gesichert werden.

Auf dem Autodach ist ein Trans-
port nur dann möglich, wenn ein
passender Dachträger vorhanden
ist. „Am besten man lässt sich
vom Händler ein Netz über die
Tanne ziehen. Das macht den
Baum für den Transport kompak-
ter und verhindert auch, dass
Äste während der Fahrt aufs Dach
schlagen oder abreißen“, emp-
fiehlt ADAC Technik-Experte
Schell.
Eine Decke unter dem Baum ver-
hindert, dass der Lack zerkratzt.
Damit der Baum nicht zum Wind-
fang wird, muss die Baumspitze
auch hier nach hinten und das
abgesägte Ende des Stamms
nach vorne zeigen. Zur Sicherung
sollten mehrere Spanngurte ver-
wendet werden, von denen
mindestens ein Gurt den Stamm
umschlingt.

In beiden Fällen - also im Koffer-
raum und auf dem Autodach - gilt:
Expander aus Gummi sind nicht
für die Ladungssicherung eines
Weihnachtsbaums geeignet.
ADAC Tests haben gezeigt, dass
diese einfach abreißen und der
Baum unkontrolliert durch die
Gegend fliegen kann. Bei einem
Unfall mit 50 km/h wird aus einem
30 Kilogramm schweren Baum,
der nur mit einfachen Spanngum-
mis auf dem Dach fixiert ist,
schnell ein Geschoss mit einer
Wirkung von 750 Kilo.
Wenn ein Baum mehr als einen
Meter über das Heck des Autos
hinausragt, muss er, wie jede an-
dere Ladung auch, mit einer roten
Fahne kenntlich gemacht werden,
bei Dunkelheit mit einer roten
Leuchte und einem roten Rück-
strahler. Kennzeichen und Rück-
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leuchten dürfen vom Baum nicht
verdeckt werden.
Die richtige Sicherung bringt nicht
nur Sicherheit, sondern schont
auch den Geldbeutel: Falsche oder
fehlende Ladungssicherung wird
mit einem Bußgeld von 60 Euro
und einem Punkt in Flensburg be-
straft, unabhängig davon, ob ein
Unfall passiert ist, oder nicht. Fehlt
die Kennzeichnung des Überstan-
des (rote Fahne/Leuchte), werden
25 Euro Bußgeld fällig.
Wenn der Weihnachtsbaum wäh-
rend der Fahrt vom Autodach oder
aus dem Kofferraum fällt, kommt
die Kfz-Haftpflichtversicherung für
einen Fremdschaden auf. Beschä-
digungen durch den Baum-Trans-
port am eigenen Fahrzeug muss
der Halter in der Regel selbst be-
zahlen.
Wer den Weihnachtsbaum mit
einem anderen Verkehrsmittel ab-
holen möchte, sollte auch hier
die Gefahren beim Transport be-
achten.
TTTTTrrrrransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenransport auf dem Lastenrad oderad oderad oderad oderad oder
Rad/PRad/PRad/PRad/PRad/Pedelec mit edelec mit edelec mit edelec mit edelec mit AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Handelt es sich um eine kleine
Weihnachtstanne, kann der Trans-
port per Lastenrad oder Rad/Pe-
delec mit Anhänger eine Alterna-
tive für kurze Wege sein. Hier gilt:
Unbedingt das zulässige Gesamt-

gewicht des Modells gemäß Her-
stellerangaben beachten. Wird ein
Fahrrad oder Pedelec mit Anhän-
ger genutzt, schwere Gegenstän-
de tief und wenn möglich über der
Achse verstauen, damit das Kur-
venverhalten komfortabler ist.
Wichtig: Die Tanne darf sich beim
Einlenken nicht im Hinterrad ver-
fangen. Der Baum sollte zudem
mit Spanngurten gesichert wer-
den. Ragt der Weihnachtsbaum
hinten mehr als einen Meter über
die Transportbox oder den Anhän-
ger hinaus, muss die Ladung wie
beim Auto z.B. mit einer hellroten
Fahne kenntlich gemacht werden.
Bei Dunkelheit sind eine rote
Leuchte und ein roter Rückstrah-
ler Pflicht.
TTTTTrrrrransport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fansport auf dem Fahrrahrrahrrahrrahrrad oderad oderad oderad oderad oder
E-ScooterE-ScooterE-ScooterE-ScooterE-Scooter
Einhändig Fahrrad zu fahren, ist
nur bei vollständiger Kontrolle
über das Rad erlaubt. Mit Baum
unterm Arm also nicht. Am ein-
fachsten und sichersten: Den
Baum mit Spanngurten am Fahr-
rad fixieren und das Rad schie-
ben. Wer einen kleinen Baum mit
Netz in einem großen, tiefen Ruck-
sack verstaut, kann auch mit dem
Rad oder E-Scooter fahren. Auf
dem E-Scooter selbst dürfen hin-
gegen keine Gegenstände trans-

portiert werden. Auch Anhänger
sind nicht gestattet.
Bei größeren Weihnachtsbäumen
rät der Mobilitätsclub generell
vom Transport per Fahrrad oder
E-Scooter ab.
TTTTTrrrrransport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNVansport im ÖPNV
So lange der Weihnachtsbaum
nicht zu groß, entsprechend ein-
gepackt und gesichert ist, darf er
bei ausreichender Kapazität mit
dem ÖPNV transportiert werden.
Es gilt: Andere Fahrgäste dürfen

durch die Mitnahme weder ge-
fährdet noch belästigt werden.
Dazu zählt, dass der Gegenstand
keinen eigenen Sitzplatz blockiert.
Im Einzelfall entscheidet aller-
dings das Personal, ob Gegen-
stände zur Beförderung zugelas-
sen und an welcher Stelle sie un-
terzubringen sind. Ein Anspruch
auf die Beförderung von Gegen-
ständen, also auch des Weih-
nachtsbaums, besteht nicht.
ADAC Nordrhein e.V.
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Anzeige

VW T-Roc lässt Autofahrer-Herzen höher schlagen
Premiere des neuen Hybrid-Modells bei Auto Thomas -

VfL Alfter konnte sich über 100 Trikotsätze für seine Jugendteams freuen

David Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am PremierentagDavid Strauch und Dirk Bauditz (v.l.) präsentierten am Premierentag
bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)bei Auto Thomas den neuen VW T-Roc. (Fotos: WDK)

Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.Fühlten sich in den neuen Trikots gleich sauwohl: Die Nachwuchskicker des VfL Alfter.

Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:Autos faszinieren Jung und Alt:
Norman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn NinoNorman Hand erklärte Sohn Nino
das faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit desdas faszinierende Cockpit des
neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.neuen VW T-Roc.

Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-Die Auto Thomas-Repräsentan-
ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-ten David Strauch (r.), Dirk Bau-
ditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macionditz (2.v.r.) und Marius Macion
(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis(2.v.l.) übergaben Jürgen Reis
(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)(3.v.l.) und Michael Knappert (l.)
vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.vom VfL Alfter die Trikotspende.

Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Es ist wirk-
lich imponierend, welche Faszi-
nation vom neuen VW T-Roc aus-
geht. Kaum hatten wir die Türen
unseres Showroom am Premie-
rentag geöffnet, wurden die
ausgestellten Modelle von inte-
ressierten Besuchern umlagert.“
David Strauch, seit kurzem
Volkswagen Verkaufsleiter bei
Auto Thomas in Bornheim-Wal-
dorf, war überrascht und beein-
druckt zugleich. „Das freut mich
sehr und es zeigt: Der neue T-
Roc rockt!“ Zusammen mit dem
gesamten Vertriebsteam waren
sie gefragte Ansprechpartner,
die alles rund um die 2. Genera-
tion dieser Modellreihe erklä-
ren und demonstrieren muss-
ten. Und es gab reichlich zu er-
klären. Denn es handelt sich
nicht einfach um ein Face-Lif-
ting der 1. Generation, sondern
um ein komplett innen und
außen neu konzipiertes und ge-
staltetes Modell.
Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.Sportlich. Flexibel. Komfortabel.
Kompakt, selbstbewusst und
ausgezeichnet - kein Wunder,
dass der neue T Roc Style mit
dem Redaktionspreis „Bestes
Auto unter 40.000 Euro“ von
AUTO BILD und BILD am SONN-
TAG im Herbst ausgezeichnet
wurde. Das markante Design, die
innovative Ausstattung und der
echte Charakter sind einfach
unschlagbar.
Und auch die technischen Daten
überzeugen. Das Hybrid-Fahr-
zeug beeindruckt mit einer kraft-
vollen Leistung von 110 kW (150

PS) bei einem Hubraum von 1.498
cm². Der kombinierte Energiever-
brauch beläuft sich auf 6,0 bis 5,0
l/100km, die kombinierte CO

2
-

Emission bei 136 bis 128 g/km
und ist damit in den CO2-Klassen
E - D eingeordnet. Natürlich kön-
nen die Käufer aus einem um-
fangreichen Ausstattungssorti-
ment wählen und das Fahrzeug
optimal auf ihre Bedürfnisse ab-
stimmen. Dass VW darüber hin-
aus attraktive Finanzierungs- und
Leasing-Angebote bereithält, ver-
steht sich von selbst.
So war es kein Wunder, dass sich
Familie Hand aus Euskirchen-
Kirchheim frühzeitig auf den Weg
nach Waldorf gemacht hatte. „Wir
interessieren uns im Grunde für
alles rund ums Auto. Aber zum Fah-
ren ist VW für uns der erklärte
Favorit“, erläuterte Vater Norman.
Lobend fügte er hinzu: „Bei Auto
Thomas in Waldorf sind wir Stamm-

Über 100 Über 100 Über 100 Über 100 Über 100 TTTTTrikrikrikrikrikotsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.otsätze zum 100.
GeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstagGeburtstag
Über seine Fahrzeugkompetenz hi-
naus ist Auto Thomas für sein sozia-
les und lokales Engagement im Vor-
gebirge bekannt. „Deshalb waren
wir schnell der Meinung, die Pre-
miere des neuen VW T-Roc mit ei-
ner Unterstützung des Ehrenamts
zu verbinden. Da bot sich der 100.
Geburtstag des VfL Alfter einfach
an“, erläuterte Marius Macion,
Marketingleiter bei Auto Thomas.
Und so spendierte Auto Thomas den
Jugendmannschaften des bekann-
ten und beliebten Traditionsvereins-
vereins über 100 vollständige Tri-
kotsätze, also inklusive Hosen und
Stutzen, für den engagierten Ein-
satz auf dem grünen Rasen.
Vom Vereinskindergarten, der
„Löwengruppe“, über die Bambi-
ni bis hin zu den A-Junioren (U19)
jagen die VfL-Junioren Wochen-
ende für Wochenende dem rollen-
den Leder im heimischen Wald-
stadion oder auf Auswärtsplätzen
hinterher. Der Verein gehört da-
mit zu den großen Nachwuchsför-
derern im gesamten Vorgebirge.
All das ist natürlich ohne ein um-
fassendes ehrenamtliches Enga-
gement von Trainern, Betreuern
und Eltern nicht möglich.
„Es ist für unseren Verein ein tol-
les Geschenk, dass uns heute Auto
Thomas macht“, dankten der Ver-
einsvorsitzende Jürgen Reis und
Jugendleiter Michael Knappert
dem Sponsor. „Eine einheitliche
Sportkleidung stärkt das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl und macht
den Verein, seine Jugendarbeit
und seine Leistungen öffentlich

sichtbarer.“ Begleitet wurden
die beiden Vereinsrepräsentan-
ten von jede Menge Nachwuchs-
kicker, die sich in den neuen
Trikots sauwohl fühlten. Es war
ein eindrucksvolles Bild zwi-
schen Sponsor und Gesponser-
ten - ein Bild des gemeinsamen
Engagement für Ehrenamt und
Vereinsleben. Auto Thomas ist
ein Musterbeispiel für die Ver-
bindung von wirtschaftlichem
Erfolg und gesellschaftlicher Ver-
antwortung. (WDK)

kunden. Denn das
dortige Personal
ist einfach hoch-
kompetent, zuver-
lässig und freund-
lich - einfach klas-
se.“ Alle weiteren
Einzelheiten zum
T-Roc, dem Fahr-
zeug mit mehr
Raum und Flexibi-
lität für höchsten
Fahrkomfort und
seinen Varianten
finden sich auf der
Website www.
volkswagen.de/
Neuer/T-Roc
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU: weitere Verbesserung des ÖPNV
Linien 730 und 930 verbinden Bornheim mit Wesseling und Brühl

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

SPD: Neue Busverbindung von Sechtem nach Wesseling
Direkt und kontinuierlich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Mit dem Fahrplanwechsel am
14. Dezember gibt es nach jah-
relangen Bemühungen endlich
wieder eine direkte Verbindung
zwischen Bornheim und Wesse-
ling. Beharrlichkeit und Enga-
gement der CDU Bornheim tra-
gen Früchte.
Konkret geht es um die Linien
930 und 730. Die Linie 930 wird
verlängert und die Busse fahren
einmal stündlich von Brühl über

das Stadtzentrum und das Drei-
faltigkeitskrankenhaus Wesse-
ling bis zum Bahnhof nach Born-
heim-Sechtem. Die Linie 730 wird
neu eingerichtet. Ihre Busse fah-
ren ebenfalls stündlich zwischen
den Bahnhöfen Wesseling-Mitte
und Bornheim-Sechtem.
Die beiden Linien sind so getak-
tet, dass von montags bis frei-
tags zwischen 5 und 21 Uhr
jeweils ein 30-Minuten-Takt und

am Wochenende ein 60-Minuten-
Takt besteht.
Mit den beiden Linien werden
gleich zwei Lücken geschlossen:
so wird eine direkte Verbindung
u.a. zum Brühler St.-Ursula-Gym-
nasium und zu weiteren Brühler
Schulen geschaffen und Dreifal-
tigkeitskrankenhaus Wesseling
ist nach Jahren ebenfalls wieder
direkt erreichbar.
Die CDU Bornheim und insbeson-

dere der Ortsverband Sechtem hat
die Einführung dieser Busverbin-
dungen seit 2020 immer wieder
auf die Tagesordnung gebracht.
„Wir freuen uns, dass unsere Ar-
beit Früchte trägt und ein attrakti-
ves Angebot entsteht“, so Tilman
Rami, CDU-Ratsmitglied aus Sech-
tem. „Der Ausbau des ÖPNV ver-
bessert die Anbindung Bornheims
an die Nachbarstädte erheblich.“

Sascha Mauel

Mit dem Fahrplanwechsel MitteMit dem Fahrplanwechsel MitteMit dem Fahrplanwechsel MitteMit dem Fahrplanwechsel MitteMit dem Fahrplanwechsel Mitte
Dezember wurde eine wichtigeDezember wurde eine wichtigeDezember wurde eine wichtigeDezember wurde eine wichtigeDezember wurde eine wichtige
Verbindung von Sechtem nachVerbindung von Sechtem nachVerbindung von Sechtem nachVerbindung von Sechtem nachVerbindung von Sechtem nach
WWWWWesseling esseling esseling esseling esseling WirklichkWirklichkWirklichkWirklichkWirklichkeit.eit.eit.eit.eit. Gleich-
zeitig wurde die nicht übermäßig
beliebte Taxi-Bus-Linie 722 zwi-
schen Wesseling eingestellt und
durch ein kontinuierliches, neues
Angebot ersetzt.
Die Linie 930 Brühl - Wesseling
(Stadtbahn) wird montags bis frei-
tags im Stundentakt über Kelde-
nich-Nord nach Sechtem Bf ver-
längert. Halbstündlich dazu ver-
kehrt eine neue Linie 730
ebenfalls im Stundentakt von
Wesseling (Stadtbahn) über Kel-
denich-Süd nach Sechtem Bf. Die-

se Linie verkehrt auch am Wo-
chenende.
Die Taktung wird an die jeweils
im Halbstundentakt fahrenden Li-
nien 818 in Richtung Merten bzw.
Hersel sowie 842 in Richtung
Bornheim und Bonn-Duisdorf an-
gepasst.
An der Südseite des Bahnhofs ist
dazu eine dritte Bushaltestelle
eingerichtet worden.
Ortsvorsteher Rainer Züge dazu:
„Ich freue mich über diese längst„Ich freue mich über diese längst„Ich freue mich über diese längst„Ich freue mich über diese längst„Ich freue mich über diese längst
überfällige überfällige überfällige überfällige überfällige VVVVVerbindung nach erbindung nach erbindung nach erbindung nach erbindung nach WWWWWes-es-es-es-es-
seling, die insbesondere für älte-seling, die insbesondere für älte-seling, die insbesondere für älte-seling, die insbesondere für älte-seling, die insbesondere für älte-
re Menschen eine wichtige re Menschen eine wichtige re Menschen eine wichtige re Menschen eine wichtige re Menschen eine wichtige VVVVVererererer-----
bindung zu den bindung zu den bindung zu den bindung zu den bindung zu den ArztprArztprArztprArztprArztpraxen in axen in axen in axen in axen in WWWWWes-es-es-es-es-
seling darstellt. Bedauerlich ist,seling darstellt. Bedauerlich ist,seling darstellt. Bedauerlich ist,seling darstellt. Bedauerlich ist,seling darstellt. Bedauerlich ist,

dass der Haltepunkt auch nochdass der Haltepunkt auch nochdass der Haltepunkt auch nochdass der Haltepunkt auch nochdass der Haltepunkt auch noch
im stark überlasteten Knotenim stark überlasteten Knotenim stark überlasteten Knotenim stark überlasteten Knotenim stark überlasteten Knoten
Bahnhofstraße / MünstergartenBahnhofstraße / MünstergartenBahnhofstraße / MünstergartenBahnhofstraße / MünstergartenBahnhofstraße / Münstergarten
eingerichtet wurde, statt auf dereingerichtet wurde, statt auf dereingerichtet wurde, statt auf dereingerichtet wurde, statt auf dereingerichtet wurde, statt auf der
Nordseite des Bahnhofs am P&RNordseite des Bahnhofs am P&RNordseite des Bahnhofs am P&RNordseite des Bahnhofs am P&RNordseite des Bahnhofs am P&R
- Parkplatz.“- Parkplatz.“- Parkplatz.“- Parkplatz.“- Parkplatz.“
In diesem Zusammenhang macht
Züge auf ein weiteres Problem auf-
merksam: „Leider neigen sehr vie-
le Busfahrer/-innen dazu am End-
haltepunkt während der Standpha-
se die Motoren laufen zu lassen,
was zu einer hohen Schadstoffbe-
lastung auch der Anwohner führt.
Alle bisherigen BemühungenAlle bisherigen BemühungenAlle bisherigen BemühungenAlle bisherigen BemühungenAlle bisherigen Bemühungen
auf eine auf eine auf eine auf eine auf eine VVVVVeränderung dieses eränderung dieses eränderung dieses eränderung dieses eränderung dieses VVVVVererererer-----
haltens hinzuwirken waren behaltens hinzuwirken waren behaltens hinzuwirken waren behaltens hinzuwirken waren behaltens hinzuwirken waren be-----
dauerlicherweise erfolglos.“dauerlicherweise erfolglos.“dauerlicherweise erfolglos.“dauerlicherweise erfolglos.“dauerlicherweise erfolglos.“

Wilfried Hanft, verkehrspoliti-
scher Sprecher der SPD-Frakti-
on, weist noch auf eine andere
„Lücke“ im Netz hin: „Neben die-„Neben die-„Neben die-„Neben die-„Neben die-
ser ser ser ser ser VVVVVerbindung vermissen vieleerbindung vermissen vieleerbindung vermissen vieleerbindung vermissen vieleerbindung vermissen viele
Sechtemer/innen eine direkteSechtemer/innen eine direkteSechtemer/innen eine direkteSechtemer/innen eine direkteSechtemer/innen eine direkte
Anbindung an die Linie 16 inAnbindung an die Linie 16 inAnbindung an die Linie 16 inAnbindung an die Linie 16 inAnbindung an die Linie 16 in
Wesseling-Urfeld, die durch dieWesseling-Urfeld, die durch dieWesseling-Urfeld, die durch dieWesseling-Urfeld, die durch dieWesseling-Urfeld, die durch die
TTTTTaktverbesserungen deutlich at-aktverbesserungen deutlich at-aktverbesserungen deutlich at-aktverbesserungen deutlich at-aktverbesserungen deutlich at-
traktiver geworden ist.traktiver geworden ist.traktiver geworden ist.traktiver geworden ist.traktiver geworden ist. In der
Gegenrichtung würde diese Ver-
bindung auch eine direkte Ver-
bindung von Urfeld und Widdig
an die Bahnlinien MRB 26 und
RB 48 bedeuten. Bis zu einer Um-
setzung sind hier sicher noch viele
dicke Bretter zu bohren.“

Wilfried Hanft



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | wir-bornheimer-online.de/e-paper20

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Warum wir den Steuererhöhungen zugestimmt haben
Bericht aus dem Haupt- und Finanzausschuss

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Absage an Steuererhöhungen durch CDU - Grüne - SPD
Die Verwaltung muss mit Verantwortung vorangehen und konkrete Einsparungen darlegen,
anstatt zuerst die Bürger zu belasten

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWGarteien UWG

Gleich in der ersten Sitzung des
neuen Haupt- und Finanzaus-
schusses (HFA) standen mit der
Erhöhung der Hundesteuer undHundesteuer undHundesteuer undHundesteuer undHundesteuer und
der Grundsteuer der Grundsteuer der Grundsteuer der Grundsteuer der Grundsteuer A und BA und BA und BA und BA und B schwie-
rige Entscheidungen an. Steuer-
erhöhungen tun weh. Trotzdem
haben wir zugestimmt - nicht,
weil wir das gerne tun, sondern
um die Handlungsfähigkeit der
Stadt zu sichern.
Bornheim ist kein EinzelfallBornheim ist kein EinzelfallBornheim ist kein EinzelfallBornheim ist kein EinzelfallBornheim ist kein Einzelfall
Wie viele andere Kommunen
steht Bornheim unter Druck:
wachsende Pflichtaufgaben, stei-
gende Personal- und Sachkosten,
zusätzliche Belastungen durch
Krisen. Die finanzielle Schiefla-
ge liegt nicht an Misswirtschaft
vor Ort, sondern an der struktu-
rellen Unterfinanzierung der
Kommunen - ein grundlegendes
Problem, das nur Bund und Land
lösen können.
Die Stadt hat darauf mit einem
KonsolidierungsplanKonsolidierungsplanKonsolidierungsplanKonsolidierungsplanKonsolidierungsplan reagiert und
den KonsolidierungsprozessKonsolidierungsprozessKonsolidierungsprozessKonsolidierungsprozessKonsolidierungsprozess in
Abstimmung mit der Politik ge-
startet. „Das geht nicht von heu-
te auf morgen. Die Stadt arbeitet
stetig an Lösungen, berichtet re-
gelmäßig und nimmt Anregungen

aus Politik und Bürgerschaft
ernst. Wir GRÜNE unterstützen
diesen Weg ausdrücklich und ma-
chen konstruktive Vorschläge“,
erläutert Joachim Vieritz, Mit-
glied der GRÜNEN im HFA. Infor-
mationen zur Haushaltskonsoli-
dierung gibt es auch auf der städ-
tischen Homepage
(www.bornheim.de/haushaltskon
solidierung).
Ja, manches könnte transparen-
ter und verständlicher sein, und
beim Tempo ist sicher noch Luft
nach oben. Aber der Vorwurf, die
Stadt tue nichts und belaste aus
Bequemlichkeit mit freundlicher
Unterstützung von CDU, SPD und
GRÜNEN einfach so die Bürger,
ist schlichtweg falsch und igno-
riert die Realität.
„Es geht nicht darum, irgendwo
noch schnell den Rotstift anzu-
setzen, sondern darum, Born-Born-Born-Born-Born-
heim langfristig stabil aufzustel-heim langfristig stabil aufzustel-heim langfristig stabil aufzustel-heim langfristig stabil aufzustel-heim langfristig stabil aufzustel-
lenlenlenlenlen. Dazu gehören solide Finan-
zen genauso wie Investitionen in
Kitas, Schulen und Daseinsvor-
sorge“, betont Dr. Maria Böhme,
GRÜNES Mitglied im HFA.
„Vor diesem Hintergrund muss-
ten wir im Haupt- und Finanzaus-

schuss über Hundesteuer und He-
besätze entscheiden. Zur Konso-
lidierung gehört eben auch,
schwierige Maßnahmen auf der
Ausgaben- und der Einnahmesei-
te mitzutragen“, ordnet Maria
Koch, Fraktionsvorsitzende und
haushaltspolitische Sprecherin,
ein.
HundesteuerHundesteuerHundesteuerHundesteuerHundesteuer,,,,, Grund- und Gewer Grund- und Gewer Grund- und Gewer Grund- und Gewer Grund- und Gewer-----
besteuer:besteuer:besteuer:besteuer:besteuer:     VVVVVerererererantwortung stattantwortung stattantwortung stattantwortung stattantwortung statt
PopulismusPopulismusPopulismusPopulismusPopulismus
Bei der HundesteuerHundesteuerHundesteuerHundesteuerHundesteuer haben wir
für eine spürbare, aber maßvollespürbare, aber maßvollespürbare, aber maßvollespürbare, aber maßvollespürbare, aber maßvolle
ErhöhungErhöhungErhöhungErhöhungErhöhung gestimmt, mit der Born-
heim im Rhein-Sieg-Kreis im un-
teren Mittelfeld bleibt. Uns war
wichtig, zusätzliche Einnahmen zu
erzielen, ohne Hundehalter*innen
übermäßig zu belasten. Die Hun-
desteuersatzung sieht eine Reihe
von Ermäßigungen und Befreiun-
gen vor und verhindert so auch
besondere Härten.
Bei den Hebesätzen weichen wir
bewusst vom Vorschlag der Ver-
waltung ab: Gemeinsam mit CDU
und SPD haben wir uns für eine
modermodermodermodermoderate ate ate ate ate Anhebung der GewerAnhebung der GewerAnhebung der GewerAnhebung der GewerAnhebung der Gewer-----
besteuerbesteuerbesteuerbesteuerbesteuer entschieden und im Ge-
genzug die Erhöhung der Grund-Grund-Grund-Grund-Grund-
steuer steuer steuer steuer steuer A und BA und BA und BA und BA und B geringer gehal-

ten. So verteilen wir die Lasten
ausgewogener - und bewegen
uns auch hier im Mittelfeld im
Rhein-Sieg-Kreis.
FazitFazitFazitFazitFazit
„Unser Ziel ist und bleibt einZiel ist und bleibt einZiel ist und bleibt einZiel ist und bleibt einZiel ist und bleibt ein
handlungsfähiges Bornheim,handlungsfähiges Bornheim,handlungsfähiges Bornheim,handlungsfähiges Bornheim,handlungsfähiges Bornheim, das
die notwendigen Investitionen in
Bildung, soziale Infrastruktur und
Klimaschutz eigenverantwortlich
vornehmen kann. Bornheim soll
nicht in die HaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherungHaushaltssicherung
rutschen, denn dann übernimmt
die KommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsichtKommunalaufsicht faktisch
das Ruder mit deutlich drasti-
scheren Erhöhungen und Ein-
schnitten. Wer heute pauschal
jede Anpassung ablehnt, muss
den Bürgerinnen und Bürgern
später erklären, warum sich die
Hebesätze auf Anordnung der
Kommunalaufsicht verdoppeln.
Die Haushaltskonsolidierung ver-
stehen wir als gemeinsame Kraft-gemeinsame Kraft-gemeinsame Kraft-gemeinsame Kraft-gemeinsame Kraft-
anstrengunganstrengunganstrengunganstrengunganstrengung von Stadtverwal-
tung, Politik und Bürgerschaft -
Polemik, Rumgepolter und
Schuldzuweisungen helfen nicht
weiter, VVVVVerererererantwortungantwortungantwortungantwortungantwortung hingegen
schon,“ fasst Maria Koch zusam-
men.

Markus Hochgartz

Die UWG BornheimDie UWG BornheimDie UWG BornheimDie UWG BornheimDie UWG Bornheim hat mit
Nachdruck Stellung zu den Plä-
nen von CDU, Grünen, SPD und
Verwaltung bezogen, die Grund-Grund-Grund-Grund-Grund-
steuer B auf 725 Punkte undsteuer B auf 725 Punkte undsteuer B auf 725 Punkte undsteuer B auf 725 Punkte undsteuer B auf 725 Punkte und
die Gewerbesteuer auf 520die Gewerbesteuer auf 520die Gewerbesteuer auf 520die Gewerbesteuer auf 520die Gewerbesteuer auf 520
Punkte zu erhöhenPunkte zu erhöhenPunkte zu erhöhenPunkte zu erhöhenPunkte zu erhöhen, wie sie es
im Haupt- und Finanzausschuss
am 9.12.25 beschlossen haben.
Für die UWG ist dieser Kurs eine
klare Fehlentwicklung: Die VVVVVererererer-----
waltung muss zuerst eigenewaltung muss zuerst eigenewaltung muss zuerst eigenewaltung muss zuerst eigenewaltung muss zuerst eigene

Ausgaben kritisch hinterfragenAusgaben kritisch hinterfragenAusgaben kritisch hinterfragenAusgaben kritisch hinterfragenAusgaben kritisch hinterfragen
und nachhaltig einsparen, an-und nachhaltig einsparen, an-und nachhaltig einsparen, an-und nachhaltig einsparen, an-und nachhaltig einsparen, an-
statt die Belastung einseitig aufstatt die Belastung einseitig aufstatt die Belastung einseitig aufstatt die Belastung einseitig aufstatt die Belastung einseitig auf
Bürger und Gewerbe abzuwäl-Bürger und Gewerbe abzuwäl-Bürger und Gewerbe abzuwäl-Bürger und Gewerbe abzuwäl-Bürger und Gewerbe abzuwäl-
zen.zen.zen.zen.zen.
Fraktionsvorsitzender Dirk Kö-Fraktionsvorsitzender Dirk Kö-Fraktionsvorsitzender Dirk Kö-Fraktionsvorsitzender Dirk Kö-Fraktionsvorsitzender Dirk Kö-
nig betont, dass die Kommunal-nig betont, dass die Kommunal-nig betont, dass die Kommunal-nig betont, dass die Kommunal-nig betont, dass die Kommunal-
aufsicht schon vor über 1,5 Jah-aufsicht schon vor über 1,5 Jah-aufsicht schon vor über 1,5 Jah-aufsicht schon vor über 1,5 Jah-aufsicht schon vor über 1,5 Jah-
ren den Haushalt kritisiert hat.ren den Haushalt kritisiert hat.ren den Haushalt kritisiert hat.ren den Haushalt kritisiert hat.ren den Haushalt kritisiert hat.
Doch bisher gibt es nur Doch bisher gibt es nur Doch bisher gibt es nur Doch bisher gibt es nur Doch bisher gibt es nur Ankün-Ankün-Ankün-Ankün-Ankün-
digungen, jedoch keine konkretdigungen, jedoch keine konkretdigungen, jedoch keine konkretdigungen, jedoch keine konkretdigungen, jedoch keine konkret
umgesetzten Einsparungen inumgesetzten Einsparungen inumgesetzten Einsparungen inumgesetzten Einsparungen inumgesetzten Einsparungen in

der der der der der VVVVVerwerwerwerwerwaltungaltungaltungaltungaltung. Die UWG for-
dert daher endlich eine tiefgrei-
fende Prüfung der Ausgaben und
Standards in Bornheim: von ex-
ternen Büroanmietungen über
die Nutzung städtischer Immo-
bilien bis hin zu einer neuen
Definition wie Bornheim Themen
umsetzen möchte.
Die UWG sieht in den aktuellenin den aktuellenin den aktuellenin den aktuellenin den aktuellen
Steuererhöhungen keine nach-Steuererhöhungen keine nach-Steuererhöhungen keine nach-Steuererhöhungen keine nach-Steuererhöhungen keine nach-
halt ige Perspektivehalt ige Perspektivehalt ige Perspektivehalt ige Perspektivehalt ige Perspektive, sondern

eine einseitige Belastung. Ech-Ech-Ech-Ech-Ech-
te Haushaltssanierungte Haushaltssanierungte Haushaltssanierungte Haushaltssanierungte Haushaltssanierung beginne
vor der eigenen Haustür - mit
konsequentem Kostenmanage-
ment, Reformen in der Verwal-
tung und dem klaren Fokus auf
das, was für Bornheim wirklich
essenziell ist.
Ausführliche Informationen unter:Ausführliche Informationen unter:Ausführliche Informationen unter:Ausführliche Informationen unter:Ausführliche Informationen unter:
wwwwwwwwwwwwwww.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de.uwg-bornheim.de
Folgt uns auf fb.com/uwgbornheim

Dirk König
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Hilfe per Knopfdruck
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf ent-
scheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer  
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sicherheitszentrale her-
stellen. Wie geht das? 

• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, mit dem Sie 
die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck kontaktieren können. 
Wir informieren dann sofort Ihre hinterlegten Notfallkontakte. 

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: Unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer Nähe. 
Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel in kürzester 
Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist unverbind-
lich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu Hause. Auf 
Wunsch liefern wir auch kontaktlos. 

Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemeinsam 

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-Hausnotruf!
Sicherheit, wo immer Sie sind.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Termine jetzt auch 

online buchbar 

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

FDP Bornheim: Steuererhöhungen sind der falsche Weg

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Die FDP lehnt die von der Verwal-
tung geplanten Erhöhungen der
Grundsteuern sowie der Hundes-
teuer entschieden ab. Die Belas-
tungsgrenzen für Bürger und Be-
triebe sind erreicht. Steuererhö-
hungen sind „der bequemste,
aber nicht der richtige Weg“, so

FDP-Pressesprecher Sascha Klein.
Höhere Grundsteuern verteuerten
Wohnen und schwächen private
Investoren, die dringend benötig-
ten Wohnraum schaffen. Zudem
sendet eine Stadt, die reflexhaft
an der Steuerschraube dreht, ein
negatives Signal an Unternehmen

und schadet der wirtschaftlichen
Attraktivität Bornheims.
Statt weiterer Belastungen fordert
die FDP eine moderne, digitali-
sierte Verwaltung und das Strei-
chen von Doppelstrukturen. Auch
eine höhere Hundesteuer ist un-
soziale Haushaltstrickserei. Born-

heim braucht Wachstum statt Be-
lastung: gezielte Ansiedlungen,
starke Betriebe und kluge Ausga-
benpolitik. Die FDP bleibt bei ih-
rem Kurs: keine Steuererhöhun-
gen, sondern wirtschaftliche Stär-
ke sichern.

Sascha Klein
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Gürtelprüfung im Shotokan-Karate-Dojo Bornheim
Über 130 Karateka des Shotokan Karate Dojos Bornheim stellen ihr Können unter Beweis

Prüferteam mit Prüfer und Dojoleiter Peter Mügge (hinten Mitte)Prüferteam mit Prüfer und Dojoleiter Peter Mügge (hinten Mitte)Prüferteam mit Prüfer und Dojoleiter Peter Mügge (hinten Mitte)Prüferteam mit Prüfer und Dojoleiter Peter Mügge (hinten Mitte)Prüferteam mit Prüfer und Dojoleiter Peter Mügge (hinten Mitte)

PrüfungsgruppePrüfungsgruppePrüfungsgruppePrüfungsgruppePrüfungsgruppe

Zum Jahresabschluss traten mehr
als 130 Kinder, Jugendliche und
Erwachsene des Shotokan Karate
Dojos Bornheim zu den Gürtel-
prüfungen an. Besonders in den
Wochen zuvor hatten sich die Ka-
rateka noch einmal intensiv auf
diesen wichtigen Tag vorbereitet.

Seit Ende der Sommerferien ab-
solvierten sie zahlreiche, teils sehr
anspruchsvolle Trainingseinheiten
unter der fachkundigen Anleitung
des Trainerteams.
Ende November wurde es
schließlich ernst: Die Prüflinge
mussten zeigen, was sie in den

vergangenen Monaten gelernt
hatten. Die gründliche Vorberei-
tung zahlte sich aus - nahezu alle
Teilnehmerinnen und Teilnehmer
konnten ihre Prüfungen erfolg-
reich bestehen. Besonders bei den
höheren Gürtelgraden wurden
überzeugende und teils heraus-

ragende Leistungen gezeigt, die
mit den begehrten neuen Gürteln
belohnt wurden.
Auch im neuen Jahr wird das Trai-
ning nahtlos weitergehen. Denn:
Nach der Prüfung ist vor der Prü-
fung. Auf dem Weg zum Meister-
grad, dem schwarzen Gürtel, lie-
gen noch viele Stunden intensiver
und schweißtreibender Arbeit vor
den ambitionierten Karateka.
Die Fotos zeigen die Kindergrup-
pe sowie die Jugendlichen und
Erwachsenen nach den an-
spruchsvollen Prüfungen
Das Foto zeigt die große Gruppe
zusammen mit dem Trainerteam
und Dojoleiter Peter Mügge (6.
DAN) nach den Prüfungen.
Die Trainingszeiten des Shotokan-
Karate-Dojo Bornheim sind diens-
tags ab 19 Uhr, freitags ab 18 Uhr
und samstags von 10:30 bis 12
Uhr in der Sporthalle des Alexan-
der von Humboldt-Gymnasiums,
Adenauerallee 50, in Bornheim.
Interessierte sind herzlich will-
kommen. Weitere Informationen
unter www.karate-bornheim.de.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Klara-M.-Faßbinder-Straße 7a 
53121 Bonn
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Wärmepumpen-Infotag
Bonn/Rhein-Sieg
Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis werden
Gastgeber für bundesweiten Infotag - Bonn
und der Rhein-Sieg-Kreis als Modellregion
ausgewählt - Neue bundesweite Initiative zur
Förderung der Wärmewende

Bonn und der Rhein-Sieg-Kreis
haben den Zuschlag für einen der
zehn bundesweiten Wärmepum-
pen-Infotage 2025/2026 erhalten.
Die Bonner Energie Agentur (BEA)
und die Energieagentur Rhein-Sieg
haben sich für die Region Bonn/
Rhein-Sieg gemeinsam als Veran-
stalter beworben. Am 26. Februar
2026 findet der Wärmepumpen-In-
fotag Bonn/Rhein-Sieg im Brücken-
forum in Bonn-Beuel statt.
Die Wärmepumpen-Infotage sind
eine Folgeveranstaltung der Wo-
che der Wärmepumpe, die 2024
vom Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie (BMWK) und
der Deutschen Energie-Agentur
(dena) unterstützt wurde. Die Aus-
wahl der zehn Modellkommunen
und -regionen erfolgte aus über
50 Bewerbungen anhand qualita-
tiver Kriterien, nachgewiesener
Leistungsfähigkeit und regiona-
ler Ausgewogenheit.
Im Rahmen der Wärmepumpen-
Infotage werden die Besucher/-
innen allumfassend zum Thema
Wärmepumpe informiert. Neben
der Großveranstaltung am 26. Fe-
bruar 2026 werden zahlreiche klei-
nere Angebote und Formate in
Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis
organisiert.
„Wir sind froh darüber, unseren
Bürgerinnen und Bürgern neben
unseren eigenen Beratungsange-
boten eine weitere kompetente
und unabhängige Beratungsmög-
lichkeit zum zukunftsweisenden

Heizen mit Wärmepumpen anbie-
ten zu können“, freut sich Thors-
ten Schmidt, Geschäftsführer der
Energieagentur Rhein-Sieg. „Mit
Blick auf die Kommunale Wärme-
planung und kommende rechtli-
che Pflichten ist es wichtig zu zei-
gen, wie der Umstieg auf erneu-
erbare Energien im Heizungskel-
ler gut gelingt“, so Celia Schütze,
Geschäftsführerin der Bonner En-
ergie Agentur.
An den verschiedenen Wärme-
pumpen-Infotagen informieren
unter anderem Energiesparkom-
missar Carsten Herbert - Top-Ex-
perte, YouTuber, Spiegel-Bestsel-
lerautor - und Anja Floetenmeyer-
Woltmann - Wärmepumpen-Bei-
rätin der EU-Kommission - kos-
tenlos, herstellerunabhängig und
praxisnah über den Heizungs-
tausch.
Der Wärmepumpen-Infotag Bonn/
Rhein-Sieg richtet sich an Ein- und
Zweifamilienhausbesitzende und
bietet neutrale und verständliche
Information über den Heizungs-
tausch. Auch werden viele lokale
Installationsbetriebe vor Ort sein.
Ziel ist es, im Zuge der Kommu-
nalen Wärmeplanung konkrete
Schritte zur Wärmewende im ei-
genen Haus zu ermöglichen.
Weitere Informationen zum Wär-
mepumpen-Infotag Bonn/Rhein-
Sieg sowie die Möglichkeit zur
Anmeldung finden Interessierte
unter www.waermepumpen-info
tag.de.
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Schmucker Weihnachtsbaum verzaubert
Ausstellungshalle der Fa. Specht
Kinder schmückten ihn mit tollem selbstgebastelten Weihnachtsschmuck - In der Schreinerei
waren die Dinos los

Nach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnenNach getaner Arbeit blickten die kleinen Baumschmücker zufrieden und zu Recht stolz auf den von ihnen
kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.kunstvoll verzierten Weihnachtsbaum in der Ausstellungshalle der Fa. Specht.

Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.Mit viel Freude und großem Elan bastelten die Kinder die Dinos.
(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)(Fotos: WDK)

Bonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-BuschdorfBonn-Buschdorf. Nachdem sie mit
großem Eifer und Einsatz die bis
dahin noch ungeschmückte Tanne
mit ihrem selbstgebastelten
Baumschmuck verziert und zu ei-
nem prächtigen Weihnachtsbaum
gemacht hatten, begutachteten
die fünf Kinder der KimMi-Grup-
pe des Kinderheims „Maria im
Walde“ ihr Werk und zeigten sich
glücklich und zufrieden: „Es hat
alles gut geklappt. Das ist ein
sehr coole Aktion, die uns viel Spaß
macht. Die Mühe hat sich gelohnt.
Schließlich ist Weihnachten ohne
Weihnachtsbaum kein richtiges
Weihnachten.“ Dieser Einschät-
zung schloss sich Thomas Mahl-
berg, Geschäftsführer der Fa.
Specht, aus vollem Herzen an,
sparte nicht mit Lob für die Kin-
der und freute sich über die festli-
che Verschönerung der Ausstel-
lungshalle, die pünktlich zum 1.
Advent fertig wurde.
Mit großem Eifer hatten die sie-
ben bis elf Jahre alten Kinder der
KimMi-Gruppe zusammen mit ih-
ren Betreuerinnen in den Wochen
zuvor große weiße Sterne aus Tü-
ten und individuell gestalteten
Baumschmuck aus Perlen und Pfei-
fenreiniger gebastelt. Die fanta-
sievollen Kreationen verleihen

dem Christbaum ein prächtiges
Aussehen und verwandeln ihn in
einen echten Blickfang, dem sich
kein Kunde oder Besucher des
Unternehmens entziehen kann.
KimMi steht übrigens für Kinder
im Mittelpunkt - und dazu passt
auch diese Aktion hervorragend.

Dinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die SchreinereiDinos eroberten die Schreinerei
Nachdem dieser Auftakt zur gro-
ßen Zufriedenheit aller Beteilig-
ten erledigt war, ging es in die
große Werkstatt des angrenzen-
den Partnerbetriebs Jakobs
Schreinerei. Dort wartete bereits
Schreiner Stephan Schnuphase auf
sie. Dann kam der große Augen-
blick, dem alle angespannt
entgegen fieberten: Was hat er
sich ausgedacht, das wir heute
basteln dürfen? Roboter können
es nicht sein, denn die waren

bereits vor zwei Jahren dran. Hub-
schrauber auch nicht, die waren
erst letztes Jahr dran. Umso grö-
ßer war das Hallo, als Stephan
Schnuphase endlich die vorberei-
teten Materialien enthüllte: Es
war Dino-Time. Sofort machten
sich die Jungen und Mädchen ans
Werk. Mit großem Eifer wurde
unter fachmännischer Anleitung
gehämmert, gebohrt, geschraubt
und die einzelnen Teile zusam-
mengesetzt. Besonderen Wert
legten die jungen Bastler auf die
Verzierungen und vor allem auf
die Farbgestaltung der Urwelttie-
re. Auch wurde überlegt, welchen
Namen die jeweiligen Holztiere
haben sollten und vieles mehr.
Beeindruckend war, welche
Kenntnisse die Kinder über Dino-
saurier haben. Man hatte das
Gefühl, unter richtigen Dino-Ex-
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Garagentore
+  Komfortable und sichere Lösungen

+  Optimale Raumnutzung

+  Montagefreundlich und wartungsarm

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Fünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-ArbeitstischFünf großartige Dino-Figuren machten es sich am Ende der Bastelstunde auf dem Werkstatt-Arbeitstisch
gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.gemütlich.

perten zu sein. Und so war es
nicht verwunderlich, dass zum
Schluss eine sehenswerte Herde
von fünf selbstgebastelten majes-
tätischen Sauriern sich auf der
großen Arbeitsplatte tummelte.
Natürlich durften die kleinen
Bastler ihre Schätze mitnehmen,
wobei einige überlegten, wem
sie damit zu Weihnachten eine
ganz besondere Freude machen
könnten.

FFFFFa.a.a.a.a. Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt  Specht setzt TTTTTrrrrradition desadition desadition desadition desadition des
Weihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fortWeihnachtsbaumschmückens fort
Die Zeit verging wie im Fluge. Zum
Schluss lud Thomas Mahlberg die
Kinder und ihre Begleitungen zu
einem mit reichlich Süßigkeiten
und kindgerechten Getränken
gedeckten Tisch ein. Da ließen
sich die Kleinen nicht zweimal bit-
ten. Und was nicht vor Ort ver-
zehrt werden konnte, durfte na-
türlich mitgenommen werden -
ebenso wie die Malbücher und
anderen kleinen Geschenke. Zu-
sätzlich gab es eine ansehnliche

Spende, über deren Verwendung
die Kinder selbst entscheiden dür-
fen. „Damit hat die Aktion neben
all der Freude und Begeisterung
auch einen erzieherischen Wert“,
erläuterte Thomas Mahlberg.
„Denn die Kinder haben für ihre
Belohnung echt etwas geleistet.“
Kein Wunder, dass es den Kleinen
schwer fiel, Abschied zu nehmen

und heim nach „Maria im Walde“
zu fahren. Aber alle versprachen,
nächstes Jahr wieder zu kommen,
um einen wundervollen Tag bei
der Firma Specht aktiv zu gestal-
ten und zu erleben. Das stieß bei
Thomas Mahlberg auf offene Oh-
ren. „Schließlich ist das Baum-
schmücken bei uns seit mehr als
25 Jahren eine liebgewonnene

Tradition. Die Fa. Specht ohne ge-
schmückten Weihnachtsbaum, das
ist mittlerweile undenkbar. Und
dass das so hervorragend gelingt,
dafür seid ihr die Garanten“, lob-
te er die kleinen Baumgestalter.
„Dass ihr im nächsten Jahr wieder
dabei sein wollt, ist ein wunder-
bares Vorweihnachtsgeschenk für
mich und die Fa. Specht.“ (WDK)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026Samstag, 17. Januar 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr09.01.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauftFrau Stephan kauft
P e l z e , L e d e r j a c k e n , s c h r e i b -
Nähmaschinen,Briefmarken,Trachten,
Porzellan,Zinn,Uhren,Münzen,Schmuck,
Silberbesteck,Ölgemelde,Zahngold,
Bernstein,seriöse kaufabwicklung.
Tel.:017620243363,Mo-So 9-20 Uhr.



Wir Bornheimer | 24. Jahrgang | Nr. 25 | Samstag, 20. Dezember 2025 | Kw 51/01 | wir-bornheimer-online.de/e-paper28

Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand

Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:Auch Gärten sind auf Dächern möglich, es wird dann von einer intensiven Dachbegrünung gesprochen. Foto:
Bundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-oBundesverband GebäudeGrün e.V./akz-o

Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB), der die Rolle der be-
ruflichen Bildung bei der Klima-
anpassung untersucht. Unter den
zahlreichen Ausbildungsberufen
wird das Dachdeckerhandwerk
besonders hervorgehoben - als
einer von drei Berufen, die schon
heute entscheidend zur Klimaan-
passung beitragen.

„Ob Dachbegrünung, Photovolta-
ik oder Regenwassermanage-
ment - das alles ist längst Teil
unserer Ausbildung und unseres
Alltags“, sagt Rolf Fuhrmann,
stellvertretender Hauptgeschäfts-
führer des Zentralverbands des
Deutschen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH). „Unsere Betriebe leisten
täglich Klimaschutz und Klimaan-
passung - ganz konkret auf
Deutschlands Dächern.“

Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das Dach-
deckerhandwerk das nötige Fach-
wissen mit und arbeitet gewer-
keübergreifend, etwa mit Elektri-
kern, Landschaftsbauern oder
dem SHK-Handwerk. Genau sol-
che Kompetenzen werden aktuell
in der Aus- und Weiterbildung
weiter gestärkt - mit neuen Inhal-
ten, einer freiwilligen Lehrwoche
Energietechnik und zusätzlichen
Qualifikationen wie dem PV-Ma-
nager.
Das Fazit: Wer heute Dach-
decker*in wird, entscheidet sich
für einen Beruf mit Zukunft - und
mit Verantwortung für eine kli-
mafeste Gesellschaft.
Wer mehr über eine Ausbildung
im Dachdeckerhandwerk erfah-
ren möchte, wird zum Beispiel
hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)

Die perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: BundesverbandDie perfekte Kombi: Photovoltaik und Gründach. Foto: Bundesverband
GebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-oGebäudeGrün e.V./akz-o
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BACK MIT AN!
Bäcker (m/w/d)
Fachkraft für Lebensmitteltechnik

QUEREINSTEIGER WILLKOMMEN!

 Ab 52.000€ Jahresgehalt. 
 38 Std./Woche – flexible Arbeitszeitreduzierung

 möglich. So bietet die Schichtarbeit einen familien-
 freundlichen Ausgleich. 

 Verantwortungsvolle und abwechslungsreiche
 Tätigkeit in einem modernen Arbeitsumfeld.

Unser Team-Troisdorf 
sucht dich!

Ab sofort und unbefristet
harry-brot.de/karriere

Minijobs im Weihnachtsgeschäft
Was gilt - und worauf Bewerber jetzt achten sollten
Warum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigtWarum der Bedarf steigt
Im Advent schnellt die Paket-
menge erfahrungsgemäß in die
Höhe. Logistiker fahren Sonder-
schichten, der Einzelhandel ver-
längert Öffnungszeiten. Entspre-
chend werden kurzfristig Aushil-
fen gesucht, etwa für Lager, Zu-
stellung oder Kasse. Die Deut-
sche Post DHL sprach zum Weih-
nachtsgeschäft 2024 von über
einer Million Paketen pro Stun-
de in der Spitze - ein Indikator,
warum Saisonjobs im Winter
besonders gefragt sind.

Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-Rechtlicher Rahmen: 556-Euro-
Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?Minijob oder kurzfristig?
Seit 1. Januar 2025 liegt die Gren-
ze für Minijobs bei 556 Euro mo-
natlich. Damit sind Beschäftigte
in der Regel lohnsteuerpflichtig,
aber in der Sozialversicherung
geringfügig; der Arbeitgeber
meldet den Minijob bei der Mi-
nijob-Zentrale an.
Mindestlohn und Urlaubsan-
spruch gelten auch für Minijob-
ber. Als Alternative kommt die
„kurzfristige Beschäftigung“ in
Betracht - sie ist auf längstens
drei Monate oder 70 Arbeitstage
pro Kalenderjahr begrenzt und
sozialversicherungsfrei, wenn sie
nicht berufsmäßig ausgeübt wird.
Für typische Weihnachtsaushilfen
kann das passend sein, sofern
die Zeitgrenzen eingehalten wer-
den.

Besonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für StudierendeBesonderheiten für Studierende
und Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständlerund Ruheständler
Studierende dürfen in der Vorle-
sungszeit grundsätzlich
höchstens 20 Stunden pro Wo-
che arbeiten, um den günstigen
Studentenstatus in der Sozialver-
sicherung zu behalten (Ausnah-
men u. a. abends/wochenends).
Zusätzlich existiert eine 26-Wo-
chen-Grenze pro Jahr, wenn die
20-Stunden-Regel zeitweise
überschritten wird. Wer unsicher
ist, sollte den eigenen Kranken-
versicherer kontaktieren. Für
Bezieher einer Altersrente sind
die Hinzuverdienstgrenzen seit
2023 aufgehoben: Zusatzeinkünf-
te aus einem Minijob sind grund-
sätzlich in unbegrenzter Höhe
möglich; relevant bleiben Steu-

er- und ggf. Krankenversiche-
rungsfragen.

PrPrPrPrPraktische aktische aktische aktische aktische TTTTTippsippsippsippsipps
Seriöse Anbieter nennen Stunden-
lohn, Einsatzzeiten und Befristung
im Vertrag, führen die Anmeldung
durch und zahlen mindestens den
gesetzlichen Mindestlohn. Wer
mehrere Minijobs kombiniert,
muss die 556-Euro-Grenze in Sum-
me beachten; wird sie überschrit-
ten, greift reguläre Sozialversi-
cherungspflicht. Für kurzfristige
Jobs zählt die Anzahl der Tage/
Monate im Kalenderjahr. Ein Blick
in die Anzeige- und Karrieresei-
ten lokaler Zeitungen und Unter-
nehmen sowie in regionale Job-
börsen lohnt - gerade Logistik,
Handel und Gastronomie suchen
im Dezember verstärkt.
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Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz Die Max & Moritz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Edisonallee 2, 53125 Bonn, 0228/258500

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Montag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. DezemberMontag, 22. Dezember
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim,
02227/9297393

Dienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. DezemberDienstag, 23. Dezember
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Mittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. DezemberMittwoch, 24. Dezember
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn, 0228/97626845

Donnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. DezemberDonnerstag, 25. Dezember
KKKKKosmos osmos osmos osmos osmos ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228/614399

Freitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. DezemberFreitag, 26. Dezember
VVVVVeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apothekeedels-Apotheke im e im e im e im e im AugustinumAugustinumAugustinumAugustinumAugustinum
Römerstr. 118, 53117 Bonn, 0228/671818

Samstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. DezemberSamstag, 27. Dezember
BuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorferBuschdorfer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228/555820

Sonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. DezemberSonntag, 28. Dezember
FFFFFrohnhof rohnhof rohnhof rohnhof rohnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke Dre Dre Dre Dre Dr..... Br Br Br Br Braunaunaunaunaun
Frongasse 1, 53913 Swisttal, 02254/7204

Montag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. DezemberMontag, 29. Dezember
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Dienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. DezemberDienstag, 30. Dezember
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Mittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. DezemberMittwoch, 31. Dezember
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling,
02236/43192

Donnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. JanuarDonnerstag, 1. Januar
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Flach-Fengler-Straße 51, 50389 Wesseling, 02236/45501

Freitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. JanuarFreitag, 2. Januar
Apotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im MünstergartenApotheke im Münstergarten
Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227/9335343

Samstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. JanuarSamstag, 3. Januar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstraße 20, 53332 Bornheim, 02222/952090

Sonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. JanuarSonntag, 4. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Montag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. JanuarMontag, 5. Januar
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Römerstraße 1-7, 50321 Brühl, 02232/922192

Dienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. JanuarDienstag, 6. Januar
Äskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-ApothekeÄskulap-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 114, 50389 Wesseling, 02236/946506

Mittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. JanuarMittwoch, 7. Januar
Entenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-ApothekeEntenfang-Apotheke
Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232/51105

Donnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. JanuarDonnerstag, 8. Januar
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228/559440

Freitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. JanuarFreitag, 9. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236/43192

Samstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. JanuarSamstag, 10. Januar
WWWWWalburgis alburgis alburgis alburgis alburgis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227/5151

Sonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. JanuarSonntag, 11. Januar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222/9979997

Montag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. JanuarMontag, 12. Januar
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227/3725

Dienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. JanuarDienstag, 13. Januar
Apotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus MertenApotheke am Ärztehaus Merten
Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227/9297393

Mittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. JanuarMittwoch, 14. Januar
Apotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am RathausApotheke am Rathaus
Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236/944450

Donnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. JanuarDonnerstag, 15. Januar
Kronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke MarxenKronen-Apotheke Marxen
Kronenweg 82, 50389 Wesseling, 02236/943400

Freitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. JanuarFreitag, 16. Januar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222/931440

Samstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. JanuarSamstag, 17. Januar
BalthasarBalthasarBalthasarBalthasarBalthasar-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232/945550

Sonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. JanuarSonntag, 18. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227/911326

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Malteser Krankenhaus
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
Tierärztlicher Ringnotdienst
Rhein Sieg
tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de
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